
Zweite Beilage zu Nr 86S

Zur Gymnasialfrage
In der Leipziger Universitätszeitung Nr 5 findet sich ein

Auszug der Rektoratsrede des Professors der Rechte Dr Zorn
in Königsberg über die Gymnasialfrage welchen wir bei der
Wichtigkeit dieser Frage unsern Lesern nicht vorenthalten

möchten Derselbe lautet
Wenn man die neuesten Streitschriften gegen die humanisti

schen Gymnasien durchliest so müßie man geradezu in verzwei
felten Schrecktn geratheu über den trostlosen Zustand in wel
chem das Ge stesleben der höheren Schichten unserer Nation
ja nicht nur das Geistesleben fondern auch der körperliche Zu
stand durch die Schuld der Gymnasien sich befinde Geistige
Apathie beherrscht darnach dieie Schichten und ihr körperlicher
Zusta d befähig nur den kleineren Theil zum Waffendienst und
daß letzteres überhaupt noch vorkommt ist bei dem allen An
forderungen der Physiologie Hohn sprechenden Unterrichtsbetrieb
aus den Gymnasien ein Wunder zu nennen Man fragt sich
bet dieser Lektüre oft ob man wache oder träume Ist es denn
incht dies deutiche Volk dessen obere Zehntausend die Grund
lagen ihrer Bildung nein ich sage vielmehr die Grundbeding
Mgen ihrer Persönlichkeit von jenen geschmähten und vegetier
ten Gymnasien empfangen haben Dasselbe deutsche Volk das
in allen Zweigen des menschlichen Geisteslebens so Großes und
Erhabenes geleistet hat Tasselbe Volk das nach dem jüngst
veröffentlichten und eingehend begründeten Zeugniß des Eng
länders Lord Acion im i9 Jahrhundert die reichste und vol
lendetste Geichichisfchreibung auszuweisen hat Dasselbe Volk
welches in den Naturwissenschaften mindestens eben so Großes
geleistet hat wie irgend eine andere Nation der Welt Dasselbe
Volk welches nach glorreichsten Siegen auf dem Schlachuelde
eine übergroße Fülle aesetzgeberischer Arbeit bewältigt hat von
deren Umfang und Schwierigkei freilich nur Wenige sich die
richtige Vorstellung zu bilden vermögen Mit Grund bleiben
die Reiultate der theologischen und philologischen Arbeit uner
wähnt Nicht eitlen Ruhmes willen rede ich davon Aber es
ist doch eine geradezu verbrecherische Thorheit zu behaupten
dmch den todien Kram der Gymnasiatbitdung sei in unterem
Volke der Geist abgestumpft und d e Spam,kraft gelähmt
Keinem Volke der Welt hat in diesen letzten Jahrzehnten die
Vortehung w hohe und gewaltige Aufgaben gestellt wie dem
demschen Und mit demüthigen Stolze dürfen und müssen wir
es bekennen wir waren diesen hohen und gewaltigen Aufgaben
gewachsen Das Geichlecht aber das diese Aufgaben gelost hat
ist vorwiegend in den humanistischen Gymnasien ausgebildet
und wir Alle brauchen es uns n,cht geiallen zu lassen wenn
Preyer behauptet der nach seinem Recept vorgebildete Jüng
ling werde dem Vaterlande bessere Dienste leisten als ihm jetzt
geleistet werden S 20ff Ich wende mich den irem
den Sprachen zu denen weit über die Hälfte der ganzen Un
terrichtszeit m unseren Gymnasien gewidmet ist Um die
fremden Sprachen dreht sich hauptsächlich der Kampl der
unsere Gymnasien heute wild umtobt Der todte Kram
der alten Sprachen soll auf ein Minimum redncirt und
demnächst ganz beieitigt werden den neuen Sprachen dagegen
soll ein sehr viel breiterer Raum im Gymnasialunterricht ein
geräumt werden Ohne Wanken und ohne Schwanke bekenne
ich mich laut zum entgegengesetzten Prinzipe und liehe nicht an
aus tiefer Seele mein ichmerzliches Bedauern auszu prechen
daß die preußliche Unterrichtsverwaltung wenn sie auch Gott
Lob im ersten Puntt lest geblieben ist doch im zweiten der
ungestümen Forderung dessen was sie den Geist der Zeiten
nennen nachgegeben hat T abei weiß ich mich völlig frei von
Unierschätzung der neueren Sprachen ich habe und muß schon
Ihre Verzeihung für diese höchst persönlichen Bemerkungen er
bitten theils aus Neigung theils behufs wrssenschaitlicher Ar
beiten sowohl im Voller als Kirchen und taatsrecht neben
der französischen die engliiche italienische dänische und hollän
dische Sprache bis zu fließender Lektüre mir anzueignen die
Noihwendlgteit gehabt und den Werih dieser Sprachkcnntnisse
stets hoch geschäht Aber ein Budungsmittel für den jugenv
lich strebenden Geist ist keine dieser Sprachen auch nur an
nähernd in gleichem Sinne wie die deutsche Sprache die Ge
schichte und die klassischen Sprachen Es ist nach meiner tief
begründeten Ueberzeugung einfach falsch daß wie Preyer be
hauptet die engltiche und sranzösische Literatur jetzt viel mehr
vorzüglich zur Bildung des Jünglings geeignete Werke bieten
als die altklafstsche Literatur Daß die jetzige Menschheit un
ergründlich tief sänke wenn die Jugend den Weg zum Jahr
markt des Lebens nicht durch den stillen Tempel der großen

Kleine Mittheilungen
Nachträgliches zum Kaiserbesuch,j Als sich der

Kaiser anschickte die Kunfthalle in Hamburg nach eingenomme
nem Kaffee zu verlassen wurde ihm eine große Düte voll
Bonbons mir der Bure überreicht dieselbe seinen Söhnen mit
nehmen zu wollen Jedes Bonbon war in eine mit einem
Sotdatenbilde verzierte Hülle eingewictelt Sichtlich erfreut
beircchtele der Monarch das Geschenk und sagte zu den Ueber
reichern Ich bin nun in St Petersburg Kopenhagen Stock
holm und Rom gewesen aber an meine JungenS hat man
um ersten Male in Hamburg gedacht Das wird zu H use

eine Freude sein Und indem er dann das Geschenk annahm
fügte er noch hinzu er werde die Dute zu Hause angekommen
in die Rocktasche stecken und seine Jungens selbst fuchen
lassen was die lieben Hamburger ihnen mitgeichickt

sUeber Dampfkessel Explosionen, Die Nature
theilt den sehr beachienswerthen Lrricht mit den der Dam f
kessel Sachverständige Perisse über die im Jahre 1886 in den
Zuckerrasfinerien Say und Lebaudy stattgehabten verheerenden
Dampfkessel Explosionen erstarret har In beiden Fällen erfolgte
die Sprengung an einer stelle eines der Siederohre die un
mittetbar über dem Ende der Feuerung lag und war die Feue
rüngsanla e eine sich sehr wett unter den Kassel hinziehende
2,4t M Rostlänge Herr Perrsse folgert da das Metall der
Kesselwand wUches an der Bruchstelle einen großen Theil seiner
Schmieobarkeit verloren hatte und rothbrüchig geworden war
auß n eine Temperatur vo i 30u zu erUagen gehabt halte
während inwendig in Folge ungenügenden Umlaufs des Wassers
nicht die nöthige Kühlung gefchaffen worden war Es ergiebt
sich hieraus die Gesährltchkell langer Siederohre die lange Roste
erfordern

Mie Belästigung von Damen auf der Straßej
Wie sie manche Zunge Leute gewissermaßen als Sport betreiben
wird von der öffentlichen Anklagebehörde mit Recht sehr ernst
auigeiaßt Der zwanzigjährige Kaufmann PaulKnoch welcher
am Montag vor dem Berliner Schöffengerichte stand begegnete
in einer Augustnacht als er mit mehreren Freunden aus einem
Wirlhshause kommend die Friedrichstraße entlang ging einem
in Berlin ansässigen Kaufmann welcher seine Mutter am Arme
führte und dieses Paar nun machte der Angellugte zum Gegen
stande seines Spottes indem er stehen blieb und mit Hohnitcher
Miene dem Herrn die Worte nachrief Nanu mit solcher
alten Schachiet walzt man doch nicht durch die Friedrichstraße
Als der Herr stehen blieb um dem Angeklagten das Unpassende
solcher Redensarten nahe zu legen erhielt er statt aller Ant
pßrt Mit dem Maus tmsK Spazlerftocks einen Hlch übe das

Halle WeS Tageblatt
alten Zeiten und Menschen nähme Das werden mit Jean Paul
auch heute noch viele aus tiefster Seele bekennen Darauf hat
Melanchthon unser deutsches Schulwesen begründet und der
Minister Zedlitz speziell die preußischen Gymnasien ausgebaut
Das war die Ue erzeugung Herder s der von mörderischen
Händen sprach die unseren Gymnasien die klassischen Autoren
entreißen wollen Das war Goethe s Ueberzeugung und ans
dieser Ueber engung heraus hat er seine beiden herrlichsten
Werke Jphigeme und Tarquato Tasso geschaffen so dachte
Hegel und erklärte die alte Welt als das Paradies des Menschen
ge stes und was man dagegen vorbringe für elende Gründe
leidenschaftlich ist Schopenhauer für die alten Sprachen einge
treten und noch leidenschaftlicher thut es Eduard v Hartmann
und ein geradem begeisterter Vorkämpfer fürs klassische Alter
thum war Friedrich der Große in seiner merkwürdigen Schrift
äs Is littsraturs allsnr uiäs jüngst mit Recht als ein könig
liches Werk voll großer Gesichtspunkte bezeichnet sollen
diese Namen uns heule nichts mehr gelten Es sind ja aller
dings um mit Preyer zu reden durchweg Ordinarien aus der
vornatnrwissenschaitlichen Zeit Da ist zuerst die Grammatik
über die man klagt Tausende von Vocabeln müssen die armen
Kinder aufwendig lernen dann die zahllosen grammatischen
Formen das mache allmälig den Geist geradezu denkuniähig
habe eine allgemeine Antipathie gegen die Schule und überhaupt
eine vollständige Apathie der Generation zur Folge Ich brauche
kaum hervorzuheben daß auch hier wieder die Uebertreibung
der Schäden geradezu srivol ist Blicken wir um uns im deut
schen Volke und speziell auf unseren Universitäten so mögen
wir wohl viel Uebermuth ja Leichtsinn und Faulheit entdecken
aber eine allgemeine Denkunfäkigkeit ja gänzliche Apathie
brauchen unsere jungen Leute sich doch nicht vorwerfen zu
lassen Und auch die als allgemein behauptete Antipathie der
Schüler gegen Schule und Lehrer ist eine falsche Behauptung
und viele mögen dieselbe geradezu als schwere persönliche Be
leidigung empfinden noch sind Dankbarkeit und Pietät in unse
rer deutschen Jugend nicht ausgestorben noch hängt die Mehr
zahl der Schüler mit treuer Erinnerung an Schule und Lehrern
wie sich das o t genug bei äußeren Anlassen herr ich erweist
noch ist dos Wort eine Wahrheit unter uns Die Lehrer werden
mit viel Segen g krönt

Gerichtsverh andlungen
Strafkammer Sitzung des Königlichen Land

gerichts vom 12 November
Der Bergmann H Häßler aus Eisleben öffnete in einer

Mainacht d I in der Cröllwitzer Papierfabrik einen verschlos
senen Schrank mittels falschen Schlüssels und entwendete da
raus einem Fabrikarbeiter gehörige 12 Mk 60 Pf Er wurde
wegen dieses Liebstuhl mit 6 Monaten Gefängniß und 2 Jah
ren Ehrenverlust bestraft

Der Arbeiter F Loecke aus Gerbitedt schlug im Juni d I
den Cbausskewärter B aus Alsleben auf der Chaussee zwischen
Belleben und Gerbstedt mil emer Schippe über den linken Arm
so daß der Getroffene erhebliche Verletzungen davon trug Mit
Rück cht auf die wegen gleichen Vergehens erlittenen Vorbe
strafungen verurtheilte ihn deshalb das Schöffenger cht zu Gerb
stedt zu 6 Wochen Gefängniß L halte Berufung eingelegt
und erkannte das Gericht auf 1 Woche Gefängniß

Der Arbeiter O Fehlmg war durch fchüffengerichtliches Er
kenntniß wegen Hausfriedensbruchs c zu 6 Monaten Gefäng
niß verurtheilt worden Infolge eingelegter Berufung redu
zierte das Gericht die Strafe auf 1 Monat

Wegen Wegnahme zweier einem Schweinehändler in Mans
feld gehöriger Schweine im Werthe von 15 Mark wurde die
unverehelichte Hüttenarbeiter Grimmelhäuser in Leimbach vom
Schöffengericht zu Mansfeld zu 1 Woche Gefängnißstrafe ver
urtheiit Die eingelegte Berufung wurde verworfen

Wegen schwerer Beleidigung der Gutsbesitzer O u Th S
sowie des Polizei Sergeanten H i r Brelnici wurden die unver
ehelichte E Krahmer aus Brehna und die Wittwe Quehl aus
Bitterfeld durch das Schöffengericht in Bitter eld zu reip 10
Tagen und 1 Woche Gefängnißstra e verurtheilt Sie hatten
Berufung eingelegt und wandelte der Gerichtshof die Strafe
in je 100 Maik Geldstrafe ev 1 Woche Gefängniß um

Der Arbeiter Ch Jungmann aus Dorf Alsleben des ver
suchten schweren Diebstahls im wiederholten Rückf ille beschul
digt wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft zn 1 Jahr 6
Monaten Zuchtbaus und Ehrenverlust verurtheilt In dir an
geblichen Absicht eine Gans aus dem Gäniestalle zu stehlen
war I in einer S Ptembernacht mittels einer mitgebrachten
Leiter in den umschlossenen Hof des Gastwirihs H in Dorf
Alsleben eingestiegen wurde aber bevor er seine Absicht aus

Gesicht daß die Lippen aufschwollen und der Nase Blut ent
strömte Der Held wurde von einem Schutzmann festgenommen
und unter Anklage der Körperverletzung gebracht Der Staats
anwalt führte den Schöffen zu Gemüthe daß gerade die Ge
richtshöfe die Pflicht habcn den immer mehr überHand nehmen
den Rohheiten den Damen gegenüber durch nachdrücklichste
Strafen entgegenzutreten und er brachte deshalb neun M o
nate Gefängniß in Vorschlag We vom Blitze getroffen
stürzte bei diesem Antrage der Angeklagte zu Boden er ver
mochte sich kaum zu fassen und bat nur flehentlichst ihn nicht
Zeitlebens unglücklich zu machen Der Gerichtshof ließ noch
einmal Gnade für Recht ergehen uns verurtheilte den Ange
klagten mit Rücksicht auf seine völlige Unbeicho tendeit und ver
muthliche Angetrunkenheit nur zu SO M Geldbuße bezw
10 Tagen Ge ängniß Der Angeklagte versprach mit heiligen
Eiden nie wieder sich in derartigen Ungezogenheiten zu ge
fallen

fEine Liebestragödie, die mit einem Doppelselbst
mordversuch endete wird aus Berlin gemeldet und zwar sind
es zwei junge 18 resp 20jährige Mädchen welche gemeinsam
durch Gift sich das Leben zu nehmen ve suchten Der Vorfall
wird dem Kl I folgendermaßen geschildert J i einem Hause
der Lützowstraße wohnt die virwittwete Rentiere K mit ihr r
Tochter Anna die seit einem Jahre mit einem jungen Kauf
mann ein Verhältniß ha te Wie es schien wendete derselbe
jedoch gleichzeitig einer Verwandten Anna s der in der Stein
metzstraße als Gouvernante wngirenden Paula B keine Liebe
zu und es entstand deshalb zwischen den beiden früher innig
befreundeten Mädchen eine erbitterte Feindschaft An einem
der letzten Tage voriger Woche jedoch theilte der Don Juan
Beiden gleichzeitig schriftlich mit daß er sich mit der Tochter
seines Chef verlobt habe In ihrem Schmerz und du ch die
erfahrene Täuschung des Lebens überdrüssig beschlossen die
beiden jungen Mädchen welche das ihnen widerfahrene Un
glück erst wieder vereint sich zu tödten Sie versuchten ihr
Vorhaben in der K schen Wohnung in der lützowstraße da
durch auszuführen daß sie Cyankali nahmen die Mutter der
K welche ausgegangen war fand bei der Rückkehr die beiden
Mädchen in Krämpfen auf dem Fußboden liegend vor Dem
sofort herbeigerufenen Arzt gelang es Fräulein Paula B bal
digst wieder herzustellen während Anna K lebensgefährlich er
krankt darniederliegt Woher die Mädchen das Cyankali ge
nommen haben konnte noch nicht ermittelt werden

iLiebeskorrespondenz per Leihbibliothek Selbst
in einer von stillem Fiieden erfüllten Geschänslokalität wie eine
Leihbibliothek erzählen Wiener Blätter giebt es wie nachfol
gendes Geschichtchen bWeist mitunter lärmende romantische Mo
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führen konnte vom Nachtwächter ertappt und festgenommen
In seinem Besitz befanden sich ein Bund Nachschlüssel und ein
Sack welche wahrscheinlich zur Begehung des geplanten Dieb
stahls dienen sollen

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs im wiederholten
Rückfalle angeklagt wurde der Steinbrucharbeiter L G eißner
aus Cölme zu 3 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Eh en
verlust verurtheilt Im Mai d I wurde Gl von den Gru
benbesitzern Gebrüder B in Dölau nach Leimbach geschickt
um aus dortiger Fabrik Dynamit zu holen Er zeigte bei sei
ner Rückkehr eine Rechnung über 24,50 Mark vor welche er
dann auch mit den Auftraggebern verrechnete Augenfällig von
frernker Hand vorgenommene Veränderungen in der Rechnung
veranlaßten die Gebr B zur Rückfrage an die Dynamitfabrik
welche darauf eine Rechnung über 17 M übersandte Gl gab nun
zu die Umänderung von 17 M in 24,50 M durch seinen Sohn
vornehmen lassen zu haben Er sei unterwegs einem Unbe
kannten begegnet habe demselben auf dessen Anerbieten 6 j
Pfund Dynamit für 7,20 Mark abgekauft darüber aber keine
Bescheinigung erhalten Dann habe er 5 K Dynamit in der
Fabrik entnommen Um feine Auslagen zu decken habe er die
Aenderung in der Rechnung vorgenommen Gl wurde von Gebr
B entlassen von dem gekauften Dynamit wollte er erst I K Ver
braucht haben Das bisher in G s Hände befindlich gewesene
Tynamit wurde gewogen und nur 3 K Bestand gesunden 16
Pfund fehlen G s Vermuthung daß das fehlende vom offen dalie
genden Dynamit durch andere Arbeiter entwendet sein könne
konnte er nicht erweisen Die Erzähl mg vom Dynamitkauf
stellte sich als erdichtet heraus

Wegen Diebstahls wurde die verehelichte Seibicke geb Otto
in Niederwünsch zu 4 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Eh
renverlust verurtheilt Im September v I besuchte die un
verehelichte W aus Halle die S und zeigte derselben ihr in
Staatspapieren beuchendes Vermögen welches sie am Orte in
Empfang genommen hatte Sie verbarg das die Pipiere ent
haltende Couoert in Gegenwart jener in einer Hutschachtel
welche sie alsdann zuband und in der Stube stehen ließ wäh
rend sie noch eine Besorgung machte worauf sie unter Mit
nahme der Sch chtel nach Halle reiste Als sie anderen TageS
das Geld nachzählte vermißte sie einen preuß Anleiheschein
über 500 Maik Nach etwa 14 Tagen fragte sie bei der S
an ob sie das Geld vielleicht gefunden habe erhielt über ver
neinende Antwort Ohne Anschreiben erhielt die W aber im
August 1888 den Schein in einem Couvert mit Poststempel
Eichstedt zugeschickt Es ermittelte sich daß die S dem Post
boten Schulze den Schein zur Absendung und Aufschrift der
Adresse übergeben hatte Die S wollte den Schein beim Rei
nigen auf dem Tische unter Zeitungen gefunden und erst im
August d I Kenntniß von dessen Abhandenkommen erhalten
haben Diete Angaben wurden durch die Aussührungen der
W vollständig widerlegt

Literatur
Daß auch eine nach durchaus idealen Zielen strebende Zeit

schrift bei uns festen Boden fassen kann erweist die von Karl
Emil Franzos begründete nun gleichfalls unter seiner Re aktion
m Verlage von L Ehlermann in Dresden erscheinende Zett

schrist Deutsche Dichtung Dieses vornehme Organ bat eS
mit Ersolg versucht nicht bloß der dichterischen Produktion in
Prosa eine neue Heimstätte zu schaffen sondern dabei auch die
Dichtung in rnetriicher Form zu pflegen und es war stets in
der Lage d is Beste von den bedeutendsten Dichtern der Gegen
wart m publizieren wie es anderseits auch dem jungen ernst
haft strebenden Talent förderlich sein konnte Eine Uebersicht
des Inhalts der beiden im Oktober erschienenen Halbmonais
hefte der Zeitschrift welche nun auch gleichzeitig in einer hand
lichen hübtch ausgestatteten MonatSausgabe erscheint mag be
weisen wie ernst und würdig dieselbe ihr Programm durchzu
führen versteht Die Novelle auf deren Pflege die Deutsche
Dichtung in erster Linie bedacht ist ist durch eine freisinnige
und echt Poetische Arbeit von Hermann L ngg Am Lago
d Äverno vertreten das Epos durch die humorvolle See
geschichte von Heinrich Kruse Die kleine Odyssee in der dra
matischen Rubrik veröffentlicht Eduard von Bauernfeld eine
höchst anziehende und markige Dichtung hohen Stils Alkibia
des Ein besonderer Schmuck des Heftes ist das Porträt
Storms begleitet von Autographen aus verschiedenen Lebens
altern des Dichters sowie eine Reihe ungedruckter Briefe und
e n Gedicht aus seinem Nachlaß welche Karl Emil Franzos
mittheilt Wir empfehlen das ernsthaft strebende und so rasch
zu allgemeiner Anerkennung gelangte Unternehmen unseren Lesern
auf das Wärmste

mente Ein jnnaer Bahnbeamter welcher getreuer Abonnent
einer Bücher Leihanstalt in der inneren Stadt ist las unlängst
eine Novelle von Elife Polko Er fand auf einer der Schluß
seiten folgende auf den weißen Rand mit Bleistift geschriebene
Aufforderung Wer einem einsam schmachtenden Mädchenher
zen Liebe entgegenbringen will der antworte mir auf Seite 36
des Zolaschen Romanes La Terre Etwas erstaunt daß sich
das sehnsuchtsvolle Geschöpf gerade den obengenannten Roman
aufgesucht hatte beschloß der Beamte gleichwohl zu antworten
und holte sich sofort das betreffende Buch des französischen Rea
listen Theure Unbekannte schrieb er als Randbemerkung
auf die sechsunddreißtgste Seite Vielleicht kann ich die Sehn
sucht Ihres Herzens stillen Geben Sie mir Gelegenheit Sie
persönlich kennen zu lernen Ich werde Jdre Erwiderung auf
Seite sieben von Spielhagens Problemaitiche Naturen suchen

Adalbert Wenige Tage später schlug der Bahnbeamte
das Spielhagen sche Werk auf und richtig stand da auf Pa
gina sieben in zierlicher Damenschrift Montag um 4 Uhr
Nachmittags bin ich in der Lethbibliothek Ich werde ein hell
blaues Taschentuch in der Hand halten und außerdem laut ein
Buch von Feuillet begehren Constanze Montag war
es und 4 Uhr Adalbert stand in der Leihbibliothek auf feinem
Posten er studirte scheinbar den Katalog und blinzelte auf den
Eingang hin Da der Himmel that sich vor ihm auf
zeigte sich etwas Blaues ein Taschentuch in zarten Händen
Die Sylphide ein Mädchen dessen Herz jedenfalls schon man
ches Jahr geschmachtet haben mochte hüpste zum Bibliothe
kar hin und sagte mit bedeutsamem Seitenblicke auf den jungen
Beamten Geben Sie mir etwas von Octave Feuillet Dem
guten Adalbert fiel der Katalog aus der Hand er wollte zur
Thüre hinausstürmen der Bibliothekar hielt ihn aber mit dem
Rme an Halt Nun habe ich die Herrschaften entdeckt
welche in die Bücher hineinkritzeln Auch er welchem die
Aufgabe zufiel die Bücher in Ordnung zu halten hatte die
seltsame Correspondenz gelesen und sich auf den Schluß ffekt ge
freut Der Bähnbeamte und das äliliche Fräulein mußten Geld
buße für das Beschreiben der Büch rietten zahlen wnst aber
erwuchsen aus der Affaire keine Consequenzen und das Mäd
chen schmachtet vermuthlich noch fort ohne erhört worden zu
sein

lDer älteste Neger,1 Jeff King ist in Georgien ge
storben Er war 128 Jahre alt erlangte seine Freiheit nach
dem Sklaven kriege als er fast ein Hundertjähriger war Er
hinterläßt eine Wittwe von 23 Jahren fintemal er erst vor
drei Jahren die Keckheit besaß sich aufs neue zu verheirathew
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Vvrvln MrMonnts Versammlnng
Mittwoch den 14 d Mts Abends 8 Uhr im Saale des

via
Tagesordnung

1 Anmeldung neuer Mitglieder

8 Vortrag des Herr Direktor Ni DieWohnnngsfrage der Unbemittelten Klaffen in London
nd die Thätigkeit tili auf diesem Gebiete

3 Mittheilungen über die Vereinsthätigkeit
4 Fragekasten

Zu diesen Versammlungen die während der Wintermonate an
jedem zweiten Mittwoch im Monat stattfinden sind auch Gäste will

kSMMe Ner Vvrstauck

Herrn Professor
und Herrn Pianisten WuÄ M ves i sA

3 2, und 1 Mark in der Musikalienhandlung

I on Kviiirtvk I stzellvr BarfüfterI strafte lS

Svtt Jack trockene rothbr
Sagespäne

haben abzugu cn

W 8 ü I vrN K
Magdeburgerslraße 2

N M8 tlö ktNö
Täglich frische

a Dutzend Mark 1,80
Oünitl iüier

Hoflieferant
I,r Steinslr 63 u Brüderstr 7

I Wcke
pfeifen Cigarrenspitze

empfiehlt billigst

La
Leipzigerstr 4

Die bekannten
Frischen Malzbonbon

gegen Husten und Heiserkeit
empfiehlt

Schafstädt d 10 Novbr 1888 sDgr Stein u gr Ulrichstr Ecke

RSbel P litN
Pmaiie

Schutzmarke Germania
Erzeugt auf alle und ausge

schwitzte Möbel zc einen schönen
j dauerhaften Glanz

Erfolg garantirt
Verkauf bei

IZriist
iLeipzigerstr St am Thurm

Drogenhanolung zum rothen Kreuz

Tüchtige Eisen
u Metalldrehcr
ofort bei dauernder Beschäf

tignng gesucht

Zlllt Ain i
Menselwitz

S
Ii, I S l l 7 1 8

Central Geschäft in Halle a S
xr 8tvt trassv SA

und
7

Ruhbaumholz
Diele I und II Qu 30 60 mm st

Ziegen Hasen
u Kaninchenfelle

I kaust fortwährend

Halle Gerbergasse

MMii Älpetvr
Stollen braun von 0,40 m auf 1 wie alle Gewürze zum Schlachten
wärts lang verschieden breit billigst
Haupts 60 mm dick jedoch auch SS HELFstärker Stuhlhölzer nach Modellen M 6N,K T K 9
zugeschn Stuhlsitze Stuhlbrettchen Drogenhandlnng
Stuhlsprössenquadr undrund Ober Leipzigerstr dl nahe Leipzigerplatz
Äst und Gewehrschastabfallholz Par Schmeerstraße 24
qnetriemen Schirm und Spazier i
Stöcke und Griffe roh bearbeitet
Wirthschaftsstühle mit Holzleistensitz
sowie kleinere Hölzer für Spielwaa Am Freitag den lG Novbr
renfabrikation Säbelschalen Schlitt Vorm t Uhr versteigere ich in
schuhhölzer Werkzeuggriffe zc zc Giebicheustein Böckstra e v
liefern billigst zwvngswnse
lUttvr Gewehrfchaftfabr ll Gopha R Kleiderschrank

Frankenstein Pfalz 1 Regulator S Bilder und
I Herren 5tleidungsstücke

Reue und gebrauchte Möbe
tauft und verkauft Trödel j Gerichtsvollzieher in Halle

Briiderstrasze 1A
kommen Donnerstag den IS d
MtS Nachmittags Ä Uhr zur
Versteigerung der Nest der
Wirthschaftsgegenstände von
dem Nachtaft erncr S Pha
Bettstellen mit n ohne Ma
tratzen Kleiderschrnnk Verti
kow Spiegel Schreidsecrrtär
n Schreibtisch Damenschreib
tlsch Plüschgaruitur Regula
tor Bildrr Taschenuhren
Stoffe zu Herren Anzügen n
Wmter Ueberzieher fertige
Winter Ueberzieher S Pelze
Cigarren Zieh Harmonika

Kleidungsstücke Wäsche
Streichhölzer Stoff Reste zu
Kinder und Puppenkleidern
Stickereien als Kissen Schnhe
und Hosenträger und noch v
a Sachen

gerichtlich vereidigter Taxator
Täglich von S Uhr Nachuüts

tags geöffnet wo die Gegenstands
vtsichligt werden können

Auktion
Am Donnerstag dett SK

November er Vorm tv Uhe
versteigere ich Geiststrafte 4Ä hier
zwangsweise

t Eopha Kleiderschrank
I Regulator u Kommode

Gerichtsvollzieher in Halle

MM
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